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2013 beging die seit dem 14. Jahrhundert in nunmehr 19. Generation in Northeim ansässige Familie Rumann den 575. Jahrestag der Verleihung ihres Familienwappens. Dieses Datum nimmt der Verfasser zum Anlass, seine seit 1998 in einer Vielzahl von Aufsätzen und Vorträgen mitgeteilten Ergebnisse seiner Forschungen zur Familiengeschichte zu einem umfangreich bebilderten Buch zusammenzustellen. Er stellt sich bewusst in die Tradition früherer Generationen, sein Urgroßvater und sein Großonkel haben sich intensiv mit der Familiengeschichte befasst und wichtige und umfangreiche Beiträge dazu geliefert. Der Verfasser schöpft aus zahlreichen archivischen Quellen, die teils im von ihm betreuten Familienarchiv in Northeim, teils in öffentlichen Archiven verwahrt sind. Verzeichnisse dieser Quellen und anderer Fundstellen zur Familiengeschichte ﬁnden sich im Anhang zu diesem Buch. Behandelt werden wesentliche Aspekte der Familiengeschichte wie Wappenverleihung und Wappendarstellungen, Belehnungen, Häuser in Familienbesitz, die Calenberg-Hannoversche Linie, Auswanderung in die USA sowie eine Reihe von Einzelereignissen, an denen Familienmitglieder in herausragender Weise beteiligt waren. Hinzu kommen Berichte über eigene Erlebnisse wie das Kriegsende 1945 oder die Treffen mit den Nachfahren der nach Nordamerika ausgewanderten Familienmitglieder. So entsteht ein vielfältiges Bild von Personen, Entwicklungen und Ereignissen, die „denkwürdig“ sind und angesichts der Bedeutung der „Rumänner“ für die Geschichte Northeims sowie mancher umliegenden Orte nicht nur in familiengeschichtlicher Hinsicht, sondern auch für die politische Geschichte sowie die Wirtschafts-, Sozial- und Kulturgeschichte insbesondere des südniedersächsischen Raums von Bedeutung sind.
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Vorwort Die Geschichte der Familie Rumann ist mit der der Stadt Northeim immer eng verbunden gewesen. Die Stadt an der Rhume, die ihre Entstehung ohne Frage dem Herrenhofe der Northeimer Grafen und dem durch diese begründeten und ausgestatteten Blasiuskloster verdankt, ist bereits im 14. Jahrhundert Wohnsitz und Lebensmittelpunkt der Rumänner gewesen. Der als Stammvater der Familie anzusehende Curt Rumann wird in einer Urkunde vom 22. April 1422 als weltlicher Vorsteher der Northeimer Sixtikirche erwähnt. Bereits frühzeitig sind Angehörige der Familie im Northeimer Rat vertreten. Diese Beziehungen zwischen Kirche, Kloster, Stadt, Stadtrat und den Rumännern hat es in den folgenden Jahrhunderten mit Unterbrechungen über nahezu 20 Generationen bis in die Gegenwart immer wieder gegeben. Zeugnis dafür ist der große Bestand an erhaltenen Urkunden und Dokumenten, die sich vorwiegend in den städtischen Archiven in Göttingen und Northeim und  '  !   * #!    [ \  "#! ges Bindeglied innerhalb der Familie war schon sehr früh der ausgedehnte gemeinsame Lehnsbesitz, auch und gerade dann, als einzelne Familienzweige Northeim verließen und ihren Wohnsitz nach außerhalb, wie Duderstadt, Göttingen oder auch nach Hannover, verlegten. Die Beziehungen zur südlich gelegenen Stadt Göttingen, deren Stadtrecht die Northeimer am 12.3.1265 übernommen hatten, waren dabei besonders eng. Zahlreiche Ehefrauen der Rumänner stammten aus Göttinger Patrizierfamilien, und ebenso wie in Northeim übernahmen die Rumänner auch in Duderstadt und Göttingen öffentliche Ämter und damit Verantwortung für die Allgemeinheit. Dies dokumentiert auch die bereits um 1400 von der Familie in Northeim eingerichtete Armenspende, die nach den Wirren des 30-jährigen Krieges von Joachim Christoph Rumann erneuert wurde. Eine der Voraussetzungen für Stellung und Vermögen der Familie war eine gute Bildung der jungen Familienmitglieder. Schülerund Matrikellisten auswärtiger Schulen oder Universitäten bezeugen, dass sich die Familie der Bedeutung einer guten Ausbildung immer bewusst war. Auch die 1737 gegründete Georgia Augusta in Göttingen wurde von zahlreichen Rumännern besucht. 2013 feierten wir die 575. Wiederkehr der Wappenverleihung von 1438 an die Gebrüder Rumann in Northeim. Aus diesem Anlass habe ich zur Information



einige Aufsätze zusammengestellt, die von mir zwischen 1998 und 2013 in verschiedenen Zeitschriften veröffentlicht wurden. In ihnen habe ich anhand des umfangreichen Archivmaterials über einige Aspekte der Familiengeschichte wie Wappenverleihung und Wappendarstellungen, das Lehnswesen, Familienstiftung, Häuser in Göttingen und Northeim, die Calenberg-Hannoversche Linie, Auswanderung in die USA und Gegenbesuche der Nachfahren der Auswanderer in Niedersachsen, über einen Erbvertrag in Einbeck, den Hof in Langenholtensen, das 400-jährige Jubiläum einer Eheschließung in Göttingen u.a. berichtet. Die Fülle des vorhandenen Archivmaterials ist beeindruckend und der Erhalt dieser Zeugnisse vergangener ]   #! ^#!     _ tionen. Die Einzelpublikationen ersetzen keineswegs die gesamte Familiengeschichte. Hierzu haben bereits mein Urgroßvater Heinrich Carl Cuno Rumann und dessen älterer Sohn Cuno wichtige und umfangreiche Beiträge geliefert. Sie haben wie andere vor ihnen bewiesen, von welcher Bedeutung ihnen die Geschichte ihrer Familie gewesen ist. Wichtig war mir, die Publikationen mit Bildmaterial zu ergänzen. Auch wenn es sich bei dem vorliegenden Buch nicht um eine abgeschlossene Familiengeschichte handelt, so gewährt es dennoch Einblick in das Leben einer südniedersächsischen Patrizierfamilie. Dank der guten Zusammenarbeit mit dem Vetter John Friedell in Shell Lake, Wisconsin, liegt weiter eine gebundene Familiengeschichte in englischer Sprache vor. Die Unterlagen für das Kapitel, das sich mit der Familie in Deutschland beschäftigt, habe ich zur Verfügung gestellt. Das amerikanische Buch zeichnet sich dadurch aus, dass ein Namensverzeichnis nach Generationen geordnet mit den wichtigen Lebensdaten beigefügt ist. Tatkräftige Unterstützung durch Sichtung von Archivalien und Unterlagen, durch Abfassung von Transkriptionen und durch wertvolle Hinweise auf genealogische Quellen leisteten die Herren Karl Heinz Bielefeld von der Genealogisch Heraldischen Gesellschaft Göttingen und der Northeimer Stadtarchivar i.R. Hartmut von Hindte, die beide mit ihren profunden Kenntnissen auf dem Gebiet der Genealogie und zur Stadtgeschichte wichtige Beiträge zu einzelnen Kapiteln lieferten. Bei der Textverarbeitung, Gestaltung und Verarbeitung des umfangreichen Bildmaterials leistete Herr Hans-Reinhard Fricke in Duderstadt
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wertvolle Hilfe. Ihnen sei für ihr Interesse und ihre immer aktive und konstruktive Hilfsbereitschaft gedankt. Wichtige Kapitel der Familiengeschichte wie Hetjershausen oder Stolberg im Harz und die Zeit ungefähr ab 1900 müssen noch bearbeitet werden. Wesentliche Daten der vorliegenden Artikel stützen sich auf die umfangreichen Vorarbeiten unseres Chronisten, meines Großonkels Cuno Rumann (1861-1926). Neue Da-
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ten und Fakten wurden durch Anfragen in Archiven, Auswertungen von Veröffentlichungen und Austausch mit anderen Forschern gewonnen. Möge auch bei Angehörigen späterer Generationen und den Nachfahren der Familie das Interesse an der eigenen Familiengeschichte vorhanden und lebendig sein. Northeim, im Juli 2013 Tilo Rumann



550 Jahre Rumann-Wappen Festvortrag von Stadtarchivar Hartmut von Hindte am 23. Januar 1988 Sehr geehrte Familie Rumann, liebe Familien aus Alt-Northeim, liebe Gäste, meine sehr geehrten Damen und Herren, insonderheit aber lieber pater familias. Wir sind im Bürgersaal der Stadt Northeim, an historisch bedeutsamer Stätte, heute zusammengekommen, um eines Tages zu gedenken, der sich gestern jährte, eines Tages, der uns um mehr als ein halbes Jahrtausend zurückführt bis in das Jahr 1438. Wenn wir uns in Northeim umschauen, was aus jenem Jahr, aus jener Zeit uns Lebenden noch sichtbar und     `     q     { |  ^#!}   



    " "    "  #!  "  möchten. Was haben die Rumänner des Jahres 1438 geschaut, das auch uns noch vor Augen steht? Erhalten hat sich das steinerne Erdgeschoss der sogenannten Lateinschule, nur wenige Schritte von hier entfernt und diesem Bauwerk zugehörig. In ihm verbirgt sich die hochromanische Nicolaikapelle, das Gotteshaus der Grafen von Northeim. Als Spolien der romanischen Klosterkirche, die erst zu Ende des 15. Jahrhunderts abgebrochen worden ist, um einem Neubau Platz zu machen, haben sich ein Tympanon, ein Türsturz mit einer Darstellung Christi als Lamm Gottes erhalten sowie der Teil eines Kapitells. Es stand schon die Markthalle St. Fabian und Sebastian, aufgrund eines Gelübdes während der großen Pestepidemie nach 1354 errichtet und spätestens 1391 fertiggestellt. Gegenüber am südlichen Ende des Neuen Marktes befand sich als kleinerer Steinbau mit schlanken, spätromanischen Fenstern die ehemals herzogliche Kurie, die damals bereits seit über 100 Jahren als Rathaus diente. Es sollte noch 70 Jahre währen, ehe Erweiterungsbauten ab 1508 dem Rathause zu jenem Erscheinungsbild verhalfen, das uns durch Gemälde und Zeichnungen vertraut ist. An der Stelle der heutigen gotischen St. Sixti-Kirche erhob sich noch der romanische Vorgängerbau, von dem nur der Turm überdauert hat. Die Wände des Turmuntergeschosses bilden den einzigen Raun, in Northeim, den schon der erste in der Stadt nachweisbare Namensträger der Familie, Conrad Rumann, in der 1. Hälfte des 14. Jahrhunderts gesehen hat. Der Altar im hohen Chor mit der Krönung Mariens, den Aposteln   ?  ^     �   "   -



den Heiligen Sixtus und Blasius war erst etwa zwei Jahrzehnte alt und gab den Gläubigen eine Vorahnung himmlischen Glanzes. Im Bau befand sich die Kapelle des Siechenhauses St. Georg in der Nähe der Rhumebrücke. Die Stadtmauer hatte sich in den 130 Jahren nach ihrer Fertigstellung mehrfach bewährt. Allerdings sollten die nächstfolgenden beiden Generationen aufgerufen sein, die Befestigungsanlagen um das oblonge Viereck der Altstadt bedeutend zu erweitern und zu verstärken, waren doch inzwischen Kanonen aufgekommen, deren Na " |?#! _ }  |   }! _ fährlichkeit für steinerne Mauern, die nicht durch den Erdwall geschützt waren, noch unterstrichen. Aber auch von den damals lebenden Familien hat sich Nachkommenschaft in Northeim erhalten, und es ist in der Tat bemerkenswert, wenn wir im Adressbuch Namen wie Friese, Berkhan, Reddersen und eben Ru



     '  !  =€[�!hunderts schon vertraut sind. Auf Ackerbau, Handwerk und Handel beruhte das öffentliche sowie private Leben der Bürgerschaft. Ein jährlich wechselndes Ratskollegium von jeweils 12 Personen führte das Regiment über die Gemeinschaft der Bürger. Die einzelnen Zweige des Handwerks hatten sich bereits in der 2. Hälfte des 14. Jahrhunderts zu Gilden zusammengeschlossen. Mutter des geistigen Lebens war das Kloster St. Blasien. Die Frömmigkeit der Bürgerschaft ließ die Armen und sozial Schwachen der Stadtgemeinde am  ^   _ "  ^ ‚    #!  '!rung teilhaben. An diesen Stiftungen, Legaten und Armenspenden hatten auch die Rumänner schon sehr frühen Anteil, als sie um das Jahr 1400 aus den Zinsen eines beim Rat niedergelegten Kapitals den Armen eine große Menge an Speck und vier gemeine göttingische Laken reichen ließen. Diese Stiftung ist im 17. Jahrhundert noch einmal neu belebt worden und hat bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts bestanden. Hohe #!#! *  " Y   �      Bürgerschaft mit feierlichen Prozessionen, deren Ver-
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lauf ein Kreuz in einem Oval bildete, welches gleichsam über und um die Stadt gelegt wurde. Am 16. März, dem St. Cyriakustage, ließ der Rat einen Priester die Stadt umschreiten, der, einen langen Faden abrollend, den Umfang der Befestigungsanlagen ausmaß. Dieser Faden wurde zu Dochten verarbeitet und zur Anfertigung von Kerzen verwendet, die am Cyriakustage die Kirchen und Kapellen der Stadt, wie es heißt, zu Ehre Gottes, festlich erleuchteten. Dieser Brauch ging auf eine Belagerung Northeims zu Ende des 13. Jahrhunderts zurück, bei dem Gott der Herr durch ein Unwetter, welches die Feinde hinwegspülte, den Northeimern zur Seite stand. Man gedachte dieses Ereignisses noch bis zur Reformation. Nebenbei gesagt: Den theologischen Hinter     ?     [[  Propheten Sacharia im 2. Kapitel, wo es heißt: „Und ich hob meine Augen auf und sah und siehe, ein Mann hatte eine Messschnur in der Hand und sprach: Wo  ! ! ƒ}\ #!%|#!�      ! "   "      [} |X #!"}#!  „ |      !    "#!! #!   [}{\  feurige Mauer, den Gläubigen vor Augen gestellt - im Symbol brennender Kerzen! Die darin anklingende Vorstellung, dass man die mittelalterliche Stadt gleichsam als eine Vorstufe des in der Offenbarung des Johannis beschriebenen himmlischen Jerusalem empfand, begegnet sogar noch nach der Reformation z. B. auf dem Rumann-Epitaph von 1571, das heute im Heimatmuseum aufbewahrt wird. Die Northeimer des Jahres 1438 waren Teil eines Imperiums, das sich spätestens seit dem 12. Jahrhundert ein heiliges Reich, ein heiliges römisches Reich deutscher Nation nannte. Die bereits unter den Ottonen aus sächsischem Kaiserhause vor der Jahrtausendwende in Anlehnung an den Propheten Daniel durch Gerbert v. Reims, dem späteren Papst Sylvester II. entwickelte Staatsideologie von der endzeitlichen Bestimmung dieses Reiches, wie sie sich am eindrucksvollsten und subtilsten in Gestaltung, Form und Farbe der heute in Wien verwahrten Reichskrone dokumentiert, hatte mit der Wirklichkeit des Kaisertums zu der uns interessierenden Zeit nur noch wenig gemein. Die Aufsplitterung des Reiches in einzelne Territorien von Kurfürsten, Fürsten, Herzögen, Grafen und freien Reichsstädten sowie von Erzbistümern, Bistümern und Reichsabteien war bereits im vollen Gange. Den Kaisern aus luxemburgischen Hause, deren letz-
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ter, Kaiser Siegesmund, im Dezember 1437 verstarb, war während des 14. und beginnenden 15. Jahrhunderts mit Reichsreformen wenig Erfolg beschieden gewesen. Aber auch den Nachfolgern aus dem Hause Habsburg, das vom März 1438 mit Albrecht II. bis zum Ende des Reiches 1806 die Kaiserwürde innehaben sollte, gelang es nicht, die divergierenden Kräfte im Reich zusammenzufassen. Das Bedürfnis der Gläubigen nach einer Erneuerung der Kirche an Haupt und Gliedern hatte zu den Konzilien von Konstanz und Basel geführt, welche die schismatischen Verhältnisse im Bereich des Papsttums beendeten. Die Gläubigen in unseren Landen "  #!!   ^    ' derlanden sich ausbreitenden Geist der „Devotio Mo  } #! †  Y    schaften ausstrahlte. Die Neugestaltung der Klöster, wie sie aus geistlichen, aber auch aus wirtschaftlichen Gründen notwendig geworden war, führte zu Vereinigungen und Zusammenschlüssen. So waren es die Augustiner-Regularkanoniker, die sich ab 1430 in der Kongregation von Windesheim, und die Benediktiner, die sich ab 1440 in der Bursfelder Kongregation zusammenschlossen; letzterer war das Northeimer Kloster St. Blasien angehörig. Zu den Gliedern des Reiches zählte auch das 1235 entstandene Herzogtum Braunschweig und Lüneburg. Die Enkel des 1. Herzogs, Otto das Kind, hatten nach dem Tode ihres Vaters, Herzog Albrecht II. - es ist jener Herzog, der 1252 der Stadt Northeim das Privileg zum Bau der Stadtmauer gewährte -, das väterliche Erbe in drei Fürstentümer unter sich geteilt. Eines davon war das Fürstentum Braunschweig-Göttingen, auch Oberwald genannt, d. h. jenseits des Waldes gelegen, und zwar von Braunschweig aus gesehen. Es umfasste den Hauptteil Südhannovers, und damit auch Northeim, die Ämter Brunstein, Moringen und Hardegsen, sowie die Gerichte Hardenberg und Imbshausen. Residenzstadt war zunächst Göttingen, später Hardegsen und Uslar. Der 1438 noch regierende Her  Y  |  \  }   |& # }  



 sollte der letzte seines Zweiges sein. Er hatte 1394, zunächst noch unmündig, ein schweres Erbe angetreten. Die zahlreichen Fehden seines Vaters Otto, die fortwährenden Kriegszüge gegen Nachbarterritorien sowie andauernde Auseinandersetzungen innerhalb des Gesamthauses Braunschweig-Lüneburg, hatten      q    |  ˆ }  ! ‚    Aufbrausende, Zornige, eingetragen und das Land



fast in den Ruin getrieben. Die Bemühungen des Herzogs Otto Cocles, hier einen Wandel eintreten zu lassen, scheiterten im Wesentlichen an den wirtschaftlichen Umständen seiner Zeit und der im Vergleich zu den Städten unterentwickelten Verwaltungsstruktur der Landesherrschaft. Die Getreidepreise als Grundlage von Zinsen und Abgaben waren seit dem Ende des 14. Jahrhunderts stark gefallen. Auch in der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts blieben sie so niedrig, dass eine starke Verschul    q     #!  "   $ ^#!  und Verödung ausgedehnter Gebiete auslöste. Die ländliche Geldknappheit hatte erhebliche Wirkungen auf die Einkünfte der Grundherrschaften und Fürstentümer, die noch verstärkt wurde, als die Natural     ‰  +   "    "      dem steigenden Preise für handwerkliche Erzeugnisse und der Geldverschlechterung nicht Schritt hielten.  ! #! * !   !  [|?#! } nachgerade Beutezüge waren, die Überfälle auf Kaufmannstransporte und die Erpressung von Lösegeld für Gefangene kurz: die sog. Raubritterei, hatten nicht zuletzt darin ihre Ursache.       '    Š    genüber ein gewaltiger wirtschaftlicher Aufstieg des städtischen Bürgertums. Vor allem handwerkliche Arbeit war im 15. Jahrhundert gut bezahlt; dem Sinken der Getreidepreise entsprach ein Steigen der Arbeitslöhne. Die schon wegen ihres überschaubaren Rahmens sehr viel besser verwaltete Stadt wurde auf  !    ‚  ?       ziell dem Landesherren gegenüber weit überlegen. Š  !       ‚  |q  }     schwindenden Gelderträgen aus dem Grundbesitz war der Landesherr auf die Finanzkraft der Städte angewiesen, die sich ihrerseits einkömmliche Rechte und Privilegien vom Herzog gewähren ließen. Jener Teufelskreis für den Landesherren, bei steigendem Geldbedarf immer weniger Einkünfte zu erzielen, führte 1445 im Herzogtum Braunschweig-Göttingen zu ei     ] #! 



#!gen, zum Staatsbankrott. Der Herzog zog sich von der Regierung zurück, überließ das Regiment zunächst den Ständen und verbrachte seinen Lebensabend in Uslar, wo er 1463 starb. Dieser Herzog war es nun, der am. St. Vincentiustage des Jahres 1438, am Mittwoch, dem 22. Januar, den Brüdern Hans und Tile Rumann, Bürgern zu Northeim, das Privileg verlieh, ein Wappen für sich und



ihre Erben zu führen. Man nennt dies ein Wappenlehen zu gemeinsamer Hand. Betrachtet man den Text, so weist die Urkunde alle Voraussetzungen, alle Merkmale auf, wie sie in der #!       #!   Š      Xkundenlehre, Harry Breßlau, niedergelegt und festgeschrieben worden sind: „Urkunden sind in bestimmten äußeren und inneren Formen abgefasste, schriftliche Zeugnisse über Vor   #! #! ' [} Unter vorangestellter Devotionsformel, einem Ausdruck der Demut vor Gott, gleichzeitig aber auch Legitimation des Herrschaftsanspruches, nennt der Aussteller Herzog Otto seinen Namen und Titel, sowie zur Vermeidung von Irrtümern seinen Vater gleichen Na    #!   q  #!   | }      verstorben kenntlich wird. Die fortwährende Gültigkeit des folgenden Rechtsaktes wird durch die Einbeziehung der Erben und Nachkommen des Herzogs, d. h. aller Nachfolger im Amte hervorgehoben. Es folgt die Inscriptio, die Nennung der Empfänger, hier erweitert durch ihren Wohnort und durch den Hinweis, dass sie zumindest als Northeimer Vollbürger, wenn nicht sogar als Lehensträger, dem Herzog gegenüber den Huldigungseid abgelegt haben. Um welche Gunsten, Wohltaten und Dienste es sich handelt, wissen wir nicht. Diese Passage ist eher als Formular zu verstehen, wie man sie in allen Lehnsbriefen  ]         ! q#  Zukunft eindeutig der Kasuistik des römischen Rechtes. Sehr interessant dagegen ist in der Petitio, oder Inter   \"!   Š !     Fürsprecherin beim Herzog zur Verleihung des Wappens. Sie ist die Witwe des bereits verstorbenen Lude    ['  $   #!      gerade im 15. Jahrhundert sehr beliebte niederdeutsche Form des Namens Ludolf. Im Rumannschen Fa #!  #! „ "   $      �! =‹; 
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